




Das Buch: 
Switehfng. das Hin- und Herschalten zwi­
schen den FernsehkanäJen, hat $ich von 
einer nervösen Ang'ewohnhelt zu einer 
eigenständigen Weise der.Fernsehrezeption 
entwickelt. Von den Werbern gefOrchtet und 

.vom Feuilleton Ironisch Oder kulturkrltlsch 
kommentiert, hat Swltching den Umgang mit 

. dem ·Medlum, un~ In der Folge auch das 
Fernsehen selbst verändert. 
Switching trägt elße völlig neue Ästhetik In 
das von den Sendern angebotene Material 
hinein'; eine Ästhetik. die Im Kontrast zu 
d$rjenigen normaler· Sendungen relativ 
genau beschrieben werden kann. Was aber 
motiviert die Switchenden selbst? Die 
Suche nach bestimmten Inhatten? Nach 
Abwechslung? Nach der eigenen, an das 
Medium delegierten Souveränität? 
Das Buch stellt eine Reihe von Thesen zu 
dieser Frage auf; diese Thesen werden mit 
Interviewausschnitten; gefundenen Materia­
lien und fremden Stimmen zum Thema 
collagiert ..• . 
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